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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

W 47.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 4L — 4,
außerhalb des Bezirks 1 4L 20 4 . Monats-

abonncmcnt nach Verhältnis.

Donnerstag den 22 . April.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1886.
Tages -Neuigkeiteir.

Deutsches Reich.
Vom Schwarzwald.  Am 17. d. M . nachmittags

verunglückte Schultheiß Rentschler  von Maisenbach (Neuen¬
bürg ) in Hirsau , wo seine Pferde scheuten, er nnd sein Sohn
wurden aus dem Wagen geschleudert und beide , der Sohn
leister , er selbst aber am Kopfe so schwer verletzt , daß er
nach wenigen Stunden verschied.

Stuttgart,  19 . April . Nach Beschluß des
Münsterbau -Komitcs wurde die Ziehung der vierten
Serie dieser Lotterie auf 24 . bis 26 . Mai ds . Js.
verschoben.

Stuttgart,  20 . Apr . Dem 'Vernehmen nach
finden die Hebungen der Mannschaften des Beur¬
laubtenstandes in der zweiten Hälfte des Mai bezw.
der ersten Hälfte des Juni statt.

Zu deni Bericht des Justizministers au den
König über die gerichtlichen Strafanstalten Württem¬
bergs macht ein Artikel in der „Cannst . Ztg ." u.
a. folgende Bemerkungen : „Daß Diebe immer wieder
stehlen , scheint nicht leicht verhindert werden zu kön¬
nen ; mancher bestrafte Dieb stiehlt ja bekanntlich nur
deshalb wieder , weil er eine bürgerliche Stellung
beim besten Willen nicht bekommen kann. Hätten
wir Strafkolonien wie andere Länder , dann ließe
sich dieser Mißstand bessern , wenn auch nicht ganz
beseitigen . Aber die wegen Verbrechen gegen Leib
und Leben ihrer Nebcnmenschcn wiederholt Bestraften
sind ein lebendiger Beweis für die Notwendigkeit
schärferer Strafen gegen die Rohheit . Zur Rohheit
treibt wahrlich keine Not und ebensowenig zur Un-
sittlichkeit , und wenn die Strafgesetze für solche Ver¬
brechen nur Gefängnis als Heilmittel haben , so sind
eigentlich die ruhigen Bürger die Gestraften . Nicht
weniger als 39 Verbrecher sind lebenslänglich zu
Zuchthausstrafe verurteilt , bezw. „begnadigt " . Die
Zuchthäusler in Stuttgart kosten aber den Staat,
d. h. die Steuerzahler pro Kopf und Jahr 316 -4L
97 ^ — 12361 -4L 93 L pro Jahr zusammen,
thut in 20 Jahren schon nahezu eine Biertelmillion
Mark.

In Hofen  hat ein Taglöhner , ein gut prädizierter
früherer Müllerknecht , seine Schwiegermutter erschlagen.

Rottweil,  19 . April . Zu einem Pilgerzug
nach Einsiedeln haben sich 738 Personen aus Würt¬
temberg gemeldet.

Neresheim,  17 . April . (Abgeordnetenwahl .)
Oberamtsbaumeister Vogler erhielt 1762 , Domäne-
Pächter Schmid 1548 Stimmen . Somit ist Erstcrer
gewühlt.

Saulgau,  18 . April . Vor einigen Tagen erhängte
sich im Gcrichtsgefängnis der wegen Meineids verhaftete
Hausierer Wahl aus Mengen . In seinen Kleidern wurden
700 bar vorgefunden.

Ulm,  14 . Apr . Nach einem Beschluß des hie¬
sigen Gemeinderats werden in hiesiger Stadt zur
Wohnsteuer alle verheirateten Personen (wie bisher)
hcrangezogen , außerdem auf Grund des neuen Ge-
meindeangehörigkeits -Gesetzes sämtliche männliche Per¬
sonen , die ein tägliches Einkommen von 2 -M. und
darüber haben , und diejenigen weiblichen Personen,
welche täglich 1 -H . 40 ^ und mehr verdienen . Die
Wohnsteuer beträgt wie bisher jährlich 4 -4L.

München,  17 . April . Der König hat seine
Einwilligung zur Regelung der Verhältnisse der
Kabinettskasse erteilt ; dieselbe findet mit dem Einver¬
ständnisse der Agnaten statt . Die Bauten werden
nicht fortgesetzt.

Kempen,  13 . April . In der im Kreise Kem¬
pen bclegenen Stadt Grabow sind in der Nacht vom
Freitag zum Samstag über 30 Scheunen niederge¬
branut . Die Entstehung des Feuers ist, der „Brest.

Ztg ." zufolge , auf vorsätzliche Brandstiftung zurück¬
zuführen , da dasselbe an verschiedenen Enden der
Stadt zu gleicher Zeit ausbrach.

Der jüngste Dampfer , der aus Amerika in
Hamburg  eiutraf , hat außerordentlich viel amerika¬
müde Deutsche , darunter eine erkleckliche Anzahl
noch recht junger Leute , zurückgebracht . Es befinden
sich unter den Heimgekehrten Ingenieure , Architekten,
sonstige Handwerker und Kellner . Dieselben geben
eine traurige Beschreibung der drüben herrschenden
Geschäftslosigkeit ; sie fühlten sich glücklich, als sie
die Uebcrfahrtskosten zusammen hatten oder geschickt
erhielten , um die Heimreise auzutreten . Einer der
Wiedergekommenen , der vor einem Jahre sein Ver¬
mögen , in 8000 -4L bestehend , mitgenommen , hat es
drüben bis auf 200 -4L aufgebraucht.

Berlin,  16 . April . Bei dem gegenwärtigen
Abschlüsse seiner Verhandlungen kann der Reichstag
auf eine ungewöhnlich arbeitsreiche Session zurück¬
blicken. Die Session begann am 19 . Nov . 1885,
so daß sie nahezu 5 Monate umfaßt . Das Arbeits¬
pensum des Reichstages war ein recht umfangreiches,
die geleistete Arbeit aber auch dem entsprechend . An
Regierungsvorlagen sind in allen 3 Lesungen erledigt:
Unfallversicherung der Personen des Soldatenstandes,
sowie Unfall - und Krankenversicherung der land - und
forstwirtschaftlichen Arbeiter , Nordostseekanal , Schiff¬
fahrtsabgabe auf der Unterweser , Zuckersteuer , der
Etat nebst Nachtrag , Sozialistengesetz , Heranziehung
der Militärpersonen zu den Gemeindeabgaben . Mili-
tärpcnsionsgesetz , Handelsverträge mit der domini¬
kanischen Republik und dem Sultan von Sansibar,
Lissaboner Uebereinkommen betreffend den Weltpost¬
verkehr , Bürgschaft des Reiches für die Zinsen einer
egyptischen Anleihe , Gesetz, betreffend Ausprägung ei¬
ner Nickelmünze zu 20 Pfg . , Novelle zum Gerichts¬
verfassungsgesetze , (Z. 137 Reichsgerichtssenate ) , No¬
velle zur Zivilprozeßordnung (Z. 809 ) , Novelle zum
Zolltarifgesetze (Zusatz zu H. 5) , Gewerbeordnungs¬
novelle (Verleihung der Rechte einer juristischen Per¬
son an Jnnungsverbände ) , Pensionsverhältnisse des
Statthalters in Elsaß - Lothringen , Zulässigkeit der
Beschlagnahme von Eisenbahnfahr - Material und
Rechtspflege in den deutschen Schutzgebieten . Defi¬
nitiv abgelehnt wurden : das Viehseuchengesetz und
das Branntweinmonopol . Von Initiativ - Anträgen
wurden in allen Beratungen erledigt : Antrag Rei-
chensperger , betreffend Einführung der Berufung,
Antrag Lenzmann , betr . Entschädigung unschuldig
verurteilter und der polnische Sprachenantrag von
Jazdzewski ; dagegen abgelehnt wurden : die vom Abg.
Viereck beantragte Aufhebung des Dynamitgesetzes
und die von den Sozialdemokraten vorgeschlagenc
Arbeitergesetzgebung . In Kommissionen befinden sich
noch : Der Regierungsentwurf über den Servistarif
und die Klasseneinteilung der Orte , dann verschiedene
Initiativanträge , darunter Rintelen Bestrafung von
Wahlbeeinflussungen , die Gewerbeordnungs -Novellen,
betr . Arbciterschutz und Befähigungsnachweis , Antrag
Windthorst zur Affaire v. Schalscha (Geschäftsord¬
nungs -Kommission ).

Berlin,  19 . April . In aristokratischen Krei¬
sen zirkuliert das Gerücht , die verwitwete Prinzessin
Friedrich Karl beabsichtige , sich mit einem Kammer¬
herrn ihres Hofstaats , dem Frhrn . v . Wangenheim,
zu vermählen . (Wird anderseits dementiert .)

Berlin,  19 . April . Der hiesige Banquier
Salo Pinkus ist flüchtig , nachdem er 80 000 -4L De¬
pots seiner Kunden , welche ausschließlich aus soge¬
nannten kleinen Leuten bestanden , unterschlagen.

Berlin,  19 . April . Eine gestern stattgehabte
Versammlung von Buchdruckergehilfen beschloß eine
Agitation behufs Erhöhung des Wochenlohnes von
23 -4L 40 H auf 27 -4L

Berlin,  19 . April . Wegen der Erfolge,
welche Bischof Kopp  bei der Beratung der kirchen¬
politischen Vorlage im Herrenhause errungen hat,
ist demselben bei seiner am 17 . d. erfolgten Rückkehr
nach seiner Residenz in Fulda eine Dank - und An¬
erkennungs -Adresse überreicht worden . Wie ferner
aus Fulda mitgeteilt wird , kursiert dort bezüglich
der Rangerhöhung des Bischofs Dr . Kopp die Ver¬
sion . daß derselbe zwar nicht zum Erzbischof von
Freiburg ausersehen sei , daß aber die erzbischöfliche
Würde innerhalb der oberrheinischen Kirchenprovinz
von Freiburg auf das Bistum Fulda übergehen
solle , hiernach also Dr . Kopp zum Primas für
Württemberg , Baden , die Großherzogtümer Hessen
und Weimar und die preußische Provinz Hessen -Nas¬
sau bestimmt sei.

Eine sehr wichtige Verfügung hat der preußi¬
sche Minister des Innern,  Hr . v. Puttkammer
erlassen . Dieselbe lenkt die Aufmerksamkeit der Be¬
hörden auf die Arbeitseinstellungen . Darnach sollen
die Polizeibehörden , unter voller Achtung der ge¬
setzlich bestehenden Coalitionsfreiheiten , streng darüber
wachen , daß der Lohnkampf ausschließlich auf fried¬
lichem Wege und mit gesetzlichen Waffen zum AuS-
trage gelangt . Jeder Ueberschreitung des legalen
Bodens soll nachdrücklich entgegengetreten werden.
Von den strafrechtlich zu verfolgenden Vergehen ab¬
gesehen, gehören zu den widerrechtlichen und gewalt-
thätigen Ausschreitungen , welchen entgegengetreten
werden soll , namentlich die Versuche , einheimische
oder auswärtige Arbeiter daran zu hindern , als Er¬
satz in die entstandenen Lücken einzutreten , die Agi¬
tationen auf den Bahnhöfen und die Verhöhnung
und Belästigung der weiterarbeitenden Arbeiter.
Ganz besonderer Ueberwachung sollen die von sozial¬
demokratischen Agitatoren angestifteten und geleiteten
Arbeitseinstellungen unterworfen werden.

Friedrichsruh,  16 . April . Das Feuer,
welches in der letzten Nacht gegen 12 Uhr in der,
dem Fürsten Bismarck gehörenden , großen Sägmühle
ausbrach , nahm , genährt durch große Massen Holz,
mit rasender Schnelligkeit einen so bedrohlichen Cha¬
rakter an , daß um 2 Uhr nachts das ganze Etablisse¬
ment ein einziges Flammenmeer bildete . Die Säg¬
mühle ist total zerstört worden . Der Schaden wird
auf Hunderttausende Mark geschützt, da auch die
Maschinen unbrauchbar geworden sind . Ueber die
Entstehungsursache des Feuers ist bisher Bestimmtes
nicht bekannt geworden.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  17 . April . Die Stadt Stryi (Galizien)

steht in Flammen . Ganze Stadtteile , gegen 600
Gebäude , und der Bahnhof sind abgebrannt . Hunderte
von Familien sind brot - und obdachlos . Zahlreiche
Personen werden vermißt ; mehrere kamen in den
Flammen um . Da auch das Telegraphenamt abge¬
brannt ist, wird ein Feldtelegraph errichtet.

Lemberg,  19 . April . Beim Brande in Stryi
sind 40 Personen umgekommen ; mehrere Tausend
sind obdachlos . Der Schaden wird auf ca. 4 Millio¬
nen fl . geschätzt.

Wien,  18 . April . Infolge des Auftretens der
Cholera in Brindisi werden die Schiffe aus sämtli¬
chen italienischen Häfen am adriatischen Meer einer
siebentägigen Beobachtung unterworfen.

Wien,  20 . April . In der vergangenen Nacht



wurde hier ein großer Einbruchsdiebstahl im Kunst¬
museum nn Wert von 6000 fl . verübt und wertvolle
Kunstobjekte geraubt.

Frankreich.
Paris,  19 . April . Der Gerichtshof von

Villefranche verurteilte die Journalisten Ducquercy
und Roche , welche zu dem Streike von Decazeville
aufreizten , zu je 15 Monaten Gefängnis.

Spanien.
Madrid,  19 . April . Am gestrigen Sonntag

wurde in der Kathedrale bei der Palmenweihe durch
einen Priester auf den Bischof geschossen. Der Bi¬
schof wurde tötlich verwundet und mit den Sterbe¬
sakramenten versehen. Der Attentäter wurde verhaf¬
tet ; er heißt Galeotto und war seines Amtes ein
Pfarrer eines Klosters wegen schlechten Verhaltens
entsetzt worden.

England.
London,  17 . April . Im Unterhaus entwik-

" kelt Gladstone die irische Landankaufsbill , welche die
Herstellung der sozialen Ordnung und die Beseiti¬
gung der Agrarverbrechen bezwecken und gleichzeitig
mit der irischen Verwaltungsbill in Kraft treten soll.
Zum Bodenankauf werden 50 Millionen , auf drei
Rechnungsjahre 1887 bis 1890 verteilt , gefordert.
— Das Unterhaus nahm abstimmnngslos in erster
Lesung die irische Landankaufsbill an . Die Bill for¬
dert 50 Millionen Pfund.

London,  19 . April . Der Flensburger Dam¬
pfer „Valuta " , von Hamburg nach dem Amur unter¬
wegs , stieß Sonntag nacht um 11 Uhr während ei¬
nes dichten Nebels auf der Höhe von Goodwin Sands
mit dem Hamburger , nach dem La Plata bestimmten
Dampfer „Pctropolis " zusammen und sank eine
Stunde darauf . Die Mannschaft wurde von der
„Pctropolis " ausgenommen und in Dover gelandet.
Von der sehr wertvollen Ladung ist nichts gerettet.

Rußland.
Petersburg,  19 . Apr . In der Stadt Belyi

(Gouvernement Smolensk ) brannten gestern mehrere
hundert Häuser ab. Auch soll der Verlust an Men¬
schenleben zu beklagen sein.

Bulgarien.
Sofia,  16 . April . Fürst Alexander gab Be¬

fehl , die bulgarische Donauflotte zu verstärken.
Türkei.

Konstantinopel,  17 . April . Auf die letzte
Zirkularnote der Pforte betreffend die in Athen zu
thnenden Schritte , liegen jetzt die Antworten sämtli¬
cher Mächte vor . Nach denselben herrscht vollständige
Uebereinstimmung über die Notwendigkeit , eine Ab¬
rüstung Griechenlands herbeizuführen.

Afrika.
Aus Haiti wird gemeldet , daß dort kürzlich zehn oder

zwölf Personen beiderlei Geschlechts (Neger ) verhaftet wurden,
welche ein Geschäft daraus machten , Menschen zu ermorden,
um deren Fleisch auf dem Marktplatze von Grande Goave
als Schweinefleisch zu verkaufen ; das Unverkaufte hatten sie
stets selbst verzehrt . Menschenfresserei ist übrigens unter den
Negern Haitis nichts neues , da dieselbe vielfach gelegentlich
religiöser Feierlichkeiten , selbstverständlich keiner christlichen,
vorkommt.

Handel L Uerkehr.
Stuttgart,  16 . April . Auf dem diesjährigen 5l.

Pferdemarkt kamen 1200 Pferde (gegen 1400 im Vorjahr ) .
Hievon sind ca . 500 als verkauft zu verzeichnen . Zahl der
amtlich augezeigten Pferdcverkäufe 117 mit 131 Pferden ( ge¬
gen 150 und 165 im Vorjahr ) . Höchster Preis 1215 ^ !,
niederster 126 Gesamtumsatz der amtlich protokollierten
Verkäufe 69 875 gegen 82 280 fernd . Nicht augezeigte
Verkäufe etwa 400 mit einem Umsatz von ca . 300 000 <̂ t
Höchster Preis eines Pferdes 3600 mindester 75 Ge¬
samtumsatz des diesjährigen Pferdemarktes rund 369 900
gegen 463 000 fernd . Vom Wetter begünstigt , hat der
Markt ohne Anstand oder Unfall seinen Verlauf genommen.
Der Gesundheitszustand der Pferde war ein guter.

Stuttgart,  19 . April . (Mehlbörse .) An heutiger
Börse sind von inländischen Mehlen 1185 Sack als verkauft
zur Anzeige gekommen zu folgenden Preisen (per Sack von
100 Kilo , Brutto für Netto , bei Abnahme größerer Posten ) :
Nr . 0 ^ 29 .50 — 31 , Nr . 1 27 .50 - 29 , Nr . 2 25 .50
bis 27 , Nr . 3 23 .50 - 25 , Nr . 4 20 — 22 . Am Oster¬
montag findet keine Börse statt.

Stuttgart,  19 . April . (Laudesproduktenbörse .) Die
heutige Börse verlies beinahe geschäftslos . Wir notieren per
100 Kilogr . : Weizen fränkischer 19 40 -4 bis 19 ^ 50 -4,
Haber In . 14

Von der Jagst,  15 . April . Bei dem andauernd
niederen Preis des Hopfens haben manche unserer Landwirte
die Lust zur Weiterführung ihrer Anlagen ganz verloren , die
Pflanzungen ausgegraben und Frucht oder Kartoffeln ein¬
gebaut.

Konkurseröffnungen.  Georg Reeller , Färber,
und seine Ehefrau Pauline , geb . Hinderer , in Leinzell ( Gmünd ) .

Nill 's Tiergarten in Stuttgart . Der Frühling
ist ins Land gezogen und lockt in Feld und Wald , Rciscpläne
werden geschmiedet , um fremde Gegenden zu schauen oder
Freunde in der Ferne zu begrüßen . — Wählt Einer unser
Stuttgart als Osterausflugsziel , so versäume er nicht , den
Tiergarten zu besuchen . — Der kleine Thalkessel , welchen Herr
Nill für sein Unternehmen auserlesen hat,  füllt sich immer
mehr mit Häusern , Gehegen , Zwingern , Fasancnvoliören , Tei¬
chen, Vogelwiesen , immer wird Neues geschaffen und dafür
wiederum Volk erworben . — So entstund in der jüngsten
Zeit ein kleiner Palast für die vielerlei Arten von Affen , die
in den neuen Quartieren ganz besonders zu ihren tollen
Streichen aufgelegt scheinen ; das Raubtierhans ist umgebaut
worden und in den erweiterten Räumen sind dieser Tage die
Löwen , Tiger , Leoparden , Hyänen paarweise in prächtigen
Exemplaren eingezogen . Dem Elefanten wurde sein Haus
zu klein , es ist ihm nun eine Halle erbaut und es werden
da bald Kamel und Lama ' s seine Gesellschafter werden . —
Durch Ankauf einer ganzen Menagerie und sonstige Erwer¬
bungen ist der Tierbestand gegen früher bedeutend vermehrt,
mindestens 500 vier - und zweibeinige Wesen fesseln das Auge
des Besuchers und so kann der Nill 'sche Tiergarten nun recht
Wohl einem größeren zoologischen Garten an die Seite gestellt
werden . — Es ist ein harmloses , dabei aber höchst belehren¬
des Vergnügen , sich die vielerlei wohlgepflegtcn Geschöpfe in
ihrem Treiben anznseheu und mit Recht ist dieser Ort einer
der besuchtesten der Rcsidenzler , die — nicht zu vergessen —
in dem angrenzenden großen und schönen Wirtschaftsgarten
gerne auch der Pflege des eigenen Wohlseins obliegen.

Zinn sei 2>ir iveirlen 2sit versiekrtiK . .4.11s,
rvslebs au äioksin Link null iu BolZs ässssn au Haulaus-
seblaA , LlutauüranZ uaeb Lopk uuä Brust , Bäiuorrboiclsn
etc . Isiäsll , sollten niokt versäumen , ckurob eins Brnbjabrs-
BsiuiANNAsour, rvslobs nur rvsnlAö kkeuuiKS xro DaK
kostet , ilirs » Lörxsr krisob uuä Kssuuck xu erkalten . Klan
nebms äas bisrrm beste KlittsI ,4xotbsksr Ik. Lranckt's
Lobrvsirisrpillsn , srbältlieb ä kl. 1 in cksn k.x>otbskeu uuä
aebts Zsnau auk äsn klainsnsMK II. lörauät 's.

Stadt Neuenburger (Neufchätel ) 10 Frcs.
Loose . Die nächste Ziehung findet 1. Mai statt. Gegen
den Kursverlust von ca . 12 Mk . bei der Ausloosnng über¬
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berliu , Frau«
zöfische Straße 13, die Versicherung für eine Prämie von
40 Pf . pro Stück.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold. — Druck und
Verlag der <N. W. Aaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.

Nagold.

Bekanntmachung.
Der Müller Johann Georg Adam

Gauß in Berneck hat den Antrag ge¬
stellt , daß thm die Belastung seines im
Gebäude Nr . 64 errichteten Gipsstampf-
wcrks nachträglich gestattet werde.

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen 14 Tagen bei Oberamt anzu¬
bringen , was mit der Verwarnung öf¬
fentlich bekannt gemacht wird , daß nach
Ablauf der Frist Einwendungen in dem
Verfahren nicht mehr angebracht wer¬
den können.

Von den Beschreibungen , Zeichnun¬
gen und Plänen kann bis zum Ablauf
der anberaumtkn Frist hier Einsicht ge¬
nommen werden.

Den 19 . April 1886.
K. Obcramt.
G ü n t n e r.

K. Ainlsgkkicht UWld.
Im Konkurs über den Nachlaß des

verstorbenen
Andreas Naaf , gewesenen Tuch¬
machers hier,

ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
vcrzeichniß der bei der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen , der
Schlußtermin ans

Donnerstag den 20 . Mai 1886,
Vormittags 8 ' /s Uhr,

anberaumt.
Den 20 . April 1886.

Gerichtsschreiber Brodbeck.

Mi »Mark Mm».
Agenten für Kaffee an Private suchen

Lmil 8olimickt L 6o ., Hamburg.

Amtliche und Arivat -Aekanntmachungen.
K. Amtsgericht Nagold.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des

Johann Georg Schwemmte,
Bauers von Warth,

ist von dessen Generalbevollmächtigten,
Philipp Maier , Gerber in Altensteig,
auf Grund der zustimmenden Erklärun¬
gen aller Konkursgläubiger , welche
Forderungen angemeldet haben , die Ein¬
stellung des Verfahrens beantragt wor¬
den , wovon die Konkursgläubiger mit
dem Anfügen benachrichtigt werden , daß
die zustimmenden Erklärungen aus der
Gerichtsschreiberei zur Einsicht nieder¬
gelegt sind.

Den 20 . April 1886.
stv. Amtsrichter

_ Delin.
W a l d d o r s.

Gläubiger-Ausruf.
An die Gläubiger des am 5 . d. M.

verstorbenen
Johann Georg Rau,  gewesenen
Hirschwirts und früheren Rappen-
wirts hier,

ergeht hiemit der Ausruf , ihre Forde¬
rungen unter Anschluß etwaiger Beweis-
Dokumente binnen zwei Woche»
bei Gefahr der Nichlberücksichtigung
diesseits anzumeldcn.

Den 14 . April 1886.
K . Amtsnotariat Altensteig.

D e n g l e r.

Nagold.
2 schöne, wenig gebrauchte

deutsche Offen
mit Aufsätzen

hat abzugcben

Revier Reichcnbach.

Stammholz- und
Stangen-Berkaus.

Am Freitag
den 30 . April,
vorm . 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Reichenbach aus
den Staatswaldungen Abtswald , Zie¬
gelteich , Hilpertsberg , Abt . 3 Burain
(ca . 2 Irin von der Wasscrstube in
Erzgrube entfernt ) , Oberer Schlößles-
wald:

9 Eichen mit 2 Fm . , 1698 Nadel¬
holzstämme mit 1510 Fm . und zwar
656 Fm . I . Kl ., 269 Fm . II . Kl .. 166
Fm . III . Kl . , 408 Fm . IV . Kl . . 17
Fm . V . Kl . , hierunter aus Oberer
SchlößleSwald 272 Forchen mit 222
Fm . ; ferner aus Burain 1413 Nadel-
holzstämme V . Kl . mit 220 Fm . ; end¬
lich aus derselben Abteilung : 19 eichene
Wagnerstangen , 997 taunene Bau¬
stangen I .— IV . Kl ., 762 tann . Hopfen¬
stangen I .- III . Kl.

Nagold.

^iil!t-Iulj»o!!o.
Junge Leute vom 12 . Jahre an und

darüber , welche als Zöglinge in die
hiesige Stadt -Kapelle einzutreten wün¬
schen , erhalten unentgeltlichen Musik¬
unterricht.

Anmeldungen hiezu sind im Laufe
der Woche beim stüdt . Musikdirektor
Müller (wohnhaft bei Werkmeister
Ehr . Schuster ) zu machen,  der jede
weitere Auskunft erteilt.

Stadtschultheißenamt.
Engel.

Altcnsteig Stadt.

Stammholz-
Verkauf

am Mittwoch den 28 . April ds . Js .,
vormittags 11 Uhr,

auf hies.
Rathaus

aus Stadt¬
wald Prie¬
men , Abt . 3,
6 u . Scheid¬

holz:
1190 St . Lang - und Klotzholz mit

1409,54 Fm.
Den 20 . April 1886.

Stadtschulth .-Amt.
Welker.

MW

Obcrjettingen.

Eichen-Verkaus.
Mittwoch den 28 . April,

vormittags 10 Uhr,
verkauft die

Gemeinde
aus dem
Gemeinde¬

wald
_Billing

120 St . Eichen , 8 — l l in lang , 90 Fm.
haltend.

Das Holz eignet sich vorzugsweise
für Wagner und Küfer.

Zusammenkunft im Schlag.
Liebhaber sind hiezu eingeladen.

Gemeinderat.
Nagold.

18 Ztr . gutes

verkauft
Heu

Küfer K o ch.



Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

Künstler , Theaterspicler , Seiltänzer,
Gymnastiker ic. erhalten von jetzt an
zu Vorstellungen in hiesiger Gemeinde
keine Erlaubnis mehr.

Rohrdors , den 18. April 1886.
Schulth .-Amt.
K i l l i n g e r.

Lang « A Sagholz«
Verkauf.

Aus dem Spi-
!talwald bei Salz-

sictten , Abt . 4,
!5 und 11 kom¬
men am

Mittwoch den
28 . ds . Mts .,

vormittags 10 Uhr,
im Engel in Salzstetten

im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf:
r>) Langholz.

5 Stämme 1. El . mit 11,73 Fm.

Fm.

26 „ H . „ 41,91
36 .. m . „ „ 36,06

172 IV - „ „ 81,54
d) Sägholz.

17 Klötze I . Classe mit 16,77
47 „ II . „ „ 25,09
49 .. III . 20,29 „
wozu Liebhaber eiugeladen werden.

Den 20 . April 1886.
Stiftungs -Verwaltung:

_ A.-B . Schanz.
Iselshause  n.

Wagnerholz-
Berkauf.

Unterzeichnete verkauft
am Dienstag den 27 . April,

nachmittags 1 Uhr,
ihre sämtlichen
Vorräte von
Wagnerholz.

Gemeindepfleger Lehre ' s  Wwe.
Nagold.  "

Verkauf.
Am Ostermontag,

nachmittags von 1 Uhr an, /
verkauft der UM
terzeichnete in

E der Scheuer des
D Engelwirt Ar¬

nold im öffentlichen Aufstreich:
Eine weiße Kommode mit 12 Schub

laden und Glasfeuster , eine braune
Kommode mit 4 Schubladen und Auf¬
satz , einen Ladenständer , ein Canape,
ein eisernes Herdle mit 3 Löchern , eine
noch gute Marktkiste , einen Marktstand
mit Brettern , 2 Bügeleisen , einiges
Zinngeschirr und sonst noch Verschiede¬
nes , wozu freundlich einladet

Ni s ch , Wegmeister.

Nagold.
vlired Kiiil8lWii KtzlvSkiiIitzitckM bin ieb in llki-

fst'innttM L kard.
L» "« unter kriilierem?rei8 llbZebei! rn liönneii.

Hermann Reichert.
XL . Sammete in schwarz und

sämtliche AttSpUtz -Artikel empfiehlt in
Notierungen.

)
A
K

A

m den modernsten Farben , sowie
größter Auswahl zu den billigsten

aller Art
in großer Auswahl , neuester Fasson , billigst bei

TMs ' » Wsssrt '.

Nagold.
Auf mein reich ausgestattetes

WS 2S

KorbwarrnLage
aller Gattungen , wobei manches auch zu Presenten geeignet , mache ich wieder¬
holt aufmerksam , indem ich bei günstigem Einkauf sehr billige Preise stellen kann.

Gottfr . Wagner.

.«HAM

Walddorf,  OA . Nagold . '

MlWaslsHttkMf.
Der Unterzeichnete hat sich entschlos¬

sen, seine Wirtschaft zum Waldhorn am
Ostermontag den 26 . April d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
aus freier Hand zu verkaufen.

Das Anwesen besteht in:
4 a 7 in einem zwei¬

stöckigen Wohnhaus
mit Stallungen , 2.
gewölbten Kellern n ^
Scheuer , die Wirt¬
schaft zum Waldhorn mit dinglichem
Recht , nebst Branntweinbrennerei,

- a 90 m einer einstöckigen Scheuer u.
Hofraum hinter dem Wohnhaus,

22 a 32 in Gras - und Baumgarten
hinter dem Wohnhaus,

wozu er die Liebhaber in seine Wirt¬
schaft freundlich einladet.

Kanfsliebhaber , deren Vermögens¬
verhältnisse ihm nicht bekannt sind , wol¬
len sich mit Vermögenszengnissen neue¬
sten Datums versehen.

Den 18. März 1886.
Rudolf Müller.

Il
N a g o l

IS I'

d.

8

Msln ^ sllsr
i8t Mlen lür Viikiialimöii Möffiiot. stilstör in belruiiiilör
köillör, stüiistlöriZötiör -Vu8lliliri!ii§.

A.iriörikZ .u .- xliotlioZrZ .xli . ÜLZolä

S<hi»l>kf>»KKiellkN-^ '
Mkl -Nmin Uazold.

öt a g o l d.
Einen kräftigen

Knaben
nimmt in die Lehre auf
_I . Brezing,  Schmiedmeister.

Nagold.

Ein Zimmer
hat sogleich zu vermieten

Will ) . Venz,  Dreher.

Cim» Lehrling
nimmt an

der Obige.

AiissHiiß-Sitzimg
am Ostermontag,

nachmittags Vs2 Uhr,
im Adler in Rohrdorf.

Gegenstände:
1) Beantwortung zweier Fragen des

Landesvereins,
a ) der Honigverkanf,
b) der Versandt des Vereins -Or¬

gans , die „ Bicnenpslege ".
2) Einiges über Spckulativ -Fütterung.
3) Sonstiges.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
die HH . Mitglieder und Freunde der
Bienenzucht ergebenst ein

der Vorstand.

WWE

Pnpjolra-^ulienne,
LaisersrippeiiKries,

Lrlisenilielil,
lstinsennielil,

kolinenmelil,
Urrkermelrl,

Oriinlrernexlrnot,
Lparsnppemneiil,

Oerstensetrleimmelrl,
IlnI . Kuppenliräuler,

(.Inliemiö)
zur Bereitung ausgezeichneter Suppen
empfiehlt

stoß . 6au8 §.

Nagold.
Unterzeichneter em¬

pfiehlt sein gut sor¬
tiertes Lager in

Koch¬
herden

aus der renommiertesten Herdfabrik als
anerkannt bestes Fabrikat zu den Fab¬
rikpreisen.

Heinrich Müller.

Linriße Oirslcls kostlinie

ÄW

Die Anhänger des neu gegründeten
Schwarzwald - Bienenzüchter - Vereins,
welche gesonnen sind , dem Aufruf des
Vorstandes desselben Folge zu leisten,
mögen sich vorsehen , damit sie nicht
neben Stillung des Hungers die dort
mitunter herrschende

Fanlbrut
als Dreingabe mit nach Hause bringen.

Ein Mitglied des alten
Schwarzwald -Bienenznchter-Vcreins.

Nagold.

IVZVLTLL.

Matrazen,
Bettrösche,
Reisckosser,

ReiseMe, Umhängtaschen,
Kellnerintaschen, Portemon¬

naies, Hosenträger
empfiehlt zu den billigsten Preisen

G . Raufer,
Sattler u. Tapezier.

N e b r i n g e n.
Unterzeichneter verkauft etwa 20 Ztr.

feine

Speise-Kartoffeln
(Champion ) sehr ertragreich u . wider¬
standsfähig , um annehmbaren Preis und
können jeden Tag gefaßt werden . ^
_ Gottl . Egeler , Hirschwirt.

Nagold.  !
Unterzeichneter verkauft 2 schöne, echte, j ZsmSdSlLS nsclr VvrlL

8 Wochen alte > Nähere Auskunft citcilen:
i stsi

Mnigl. Leig. kostäLmpker äs?

ksd 5 isr I- inis

Rüden ( 1 weißen n . 1 roten ).

CH. Ranser,  Kleiderhändler.

von lls? stecke L blaisii/ , Lntiverpen,
Lobmiät L llitilmsnn in ätuttgart,
st. Vl. Kovli in stsilbronn,
sturtav stelle? in stagolä.



Nagold.

in vei 'seilietlonon 6rö88vn
nnä dk8lei ' Arbeit

empfiehlt
JaLod  I 1U 2 .

Nagold.

8ll88 « ützi8tzIliKtz

Zwetschgen
empfiehlt

Kermann Reichert.

Ws LWck«
LIL <
lO Minuten vom Bahnhof entfernt.

Aus givjzem Raum in ichönen Häu¬
sern, Zwingern, Volieren, Teichen, Wie¬
sen ca. 500 wohlgepfleate Tiere: Löwen,
Tiger , Leoparden, Hyänen, Elefant,
Kamel, Lama's, Bären, Hirsche, Rehe,
Antilopen, Mähnen- L Alpacaschafe,
Wildschweine, Adler, Geier und sonst.
Raubvögel , Pelikane , Schwanen , vieler¬
lei Gänse-, Enten-, Hühner- und präch¬
tige Fasanenarten, sremde Vögel u.s.w.

Lintrilt 40 Uk., Linäer 20 kk.
Nebenan

AVV886 Olll ton- null

Mein, Kirr, warme L- Kalle Speisen.
W i l d b e r g.

recht hübsche Sachen,
empfiehlt bestens

_ Ek Xölü sr.
H a i t c r b a rti.

Unterzeichneter hat 25 Ztr . gut ein-
gebrachtcs

Hen
zu verkaufen.

Christian Helber,  Bauer.
Nagold.

Ein wohlerzogener

Junge,
welcher Lust hat,  die Rotgerberei
zu erlernen , findet eine Stelle — bei
wem ? sagt die Redaktion.

A l t e n st e i g.

Ein junger Mensch,
der das Schmidhandwerk zu erler¬
nen wünscht , findet ohne Lehrgeld eine
Stelle.
_ Christof Buhler.

Nagold.
86ldl86lltz

^Utzl8edg6L
empfiehlt

_ Ehr. Auäier.
Klagformulare

an das Amtsgericht und Gemcindegericht
vorrätig in der

G . W . Zaiser ' icheu Buchh.

Nagold.

Das Neueste iu

Korb waren-
als altdeutschen Aamenkoffern, feinen Wohrkofferri, Zwei-
decketkörben, braunen und scheckigen Wogenkörken, Wa-
pierkörben, Ilrbeitskörben, altdeutschen Brotkörben, vier¬
eckigen und ovalen Waschkörben, schwarzen Waschkörben
und schließbaren Keisekörben, Kolzkörben, Kindersesfeln,
Spahn Körben mit Deckel, Schultaschen, Blumentischen
und Bücherständern, verschiedenen Sorten Wandkörbchen,

Uöbelklopfer, Kohr- und Seegras-Böden. Kinderwagen-Körben, allen
Sorten Kinderkiirbchen, Wesserkörben, Wschplältchen , Wannen und
Bochkörben.

Durch grosse Einläufe kann ich die billigsten Preise zusichern.

Ehr . Raaf.
R o h r d o r f.

«i Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns , unsere Verwandte , Freunde und Bekannte zu

M unserer
» am Ostermontag den 26 . April
A in dem Gasthof zur Sonne hier
Äj stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

U Johann Rogg , Maler , Z Marie Walz,
» Sohn des f M . Rogg , Schreiners >> Tochter des Joh . Fried . Walz,
r̂ t in Jllerzell . Schneiders in Rohrdorf.

Kt

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

L-r er« « irrer ' TT -reF«
freundlichst ein.

TTvLsr ' , Schlosser,
Sohn des alt Schulmeister

Hezer.

irosrrrs cTrrte/orrrrsr,
Tochter des Siegfried Gutekunst,

Kaufmanns in Schietingen.

B e i h i n g e n. ^

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Ostermontag den 26. April
in das Gasthaus z. Ochsen hier

freundlichst ein.
Johannes Krauß,

Schmied,
Sohn des Schultheißen Krauß.

Christiane Henne,
Tochter des Zimmermanns

Henne.

Nagold.

Kinder¬
wagen,

dreirädrige

ÄhWM
in großer Auswahl bei

G. Raufer , Sattler u. Tapezier.
Meine

mit den neuesten Mustern
bringe in empfehlende Erinnerung.

Obiger.

E b h a u s e n.
lieber die Osterfeiertage schenkt

feines

Doppelbier
aus Kempf  z . Traube.

E b h a u s e n.
lieber die Osterfeiertage schenkt

feines

lleppelbier
aus Lammwirt Walz'  Witwe.

LItensteig— blagolct.

Oä-vl länäonrvirt,
Natts Latttsr,

Verlobte.
Den 19. Lxrit 1886.

Nagold.
Bon heute an bis

Oster-Dienstag schenkt

aus

Will
U . 8toeb

Iiiiultz.
Am Gründonnerstag

Gattenwirtschafts-
Eröffnung,

mit neu hergerichteter
Kegelbahn.

Zu zahlreichen . Besuch ladet ergebenst
ein der Obige.

H a i t e r b a ch.
Ueber die Feiertage

feinstes

Doppelbier
bei Bnrkbordt  z . Krone.

R o t h f e t d e n.
Ueber die Osterfeiertage schenkt

feines

lloppeibier
aus Seeger  z . Löwen.

Alle Sorten reinen , selbstgebrannten

Branntwein
setzt billig ab _ der Obige.

LLoLnrsroL'sMv
LrnZt -SonÄons

eine »sek äentiiellvr Vorsokrikt berei¬
che Vereinigung von Mucker u. Xräuter-
Lxtrekten , « eivbv bei llsls - u. vrust -^5-
fektioneü undecli« jt cvobltbusnit Wirke»,
kstüreil genommen unit in keirser klilok
sukgelssi , einit Uiesetkon kinctern Wie Lr-
W,i.cmsenen xu emsissbien.

Vsrr »!l!>g !N vvr»iege !ten psoketen mit
üeb«-»»ud»iur« «i»u»g » 50 ?s. i»

?fktKo1ck bei 6u8l . Heller,
4cll6N8teiK b. Kond . 6br . llnr ^ burcl,
^ViläderK b. lieiebert , Kond.

Donl-brütopk 8rbM '8
Ingtndslhristkn

sind weiter erschienen:
Ferdinand , Geschichte eines jungen

Grafen aus Spanien.
Die Kapelle bei Wolfsbühl. Der

Kuchen . (2 Erzählungen ).
Gottfried , der junge Einsiedler.
Das verlorene Kind . Das Rot¬

kehlchen. (2 Erzählungen ).
Jedes Bändchen kostet nur 20 Pfg.

und kann man den Kindern nichts sitt¬
lich-bildenderes in die Hand geben, als
diese Jugendschriften , daher für Schnl-
bibliotheken auch sehr empfehlenswert.

Vorrätig in der

UBN' Tie nächste Nummer wird
am Samstag nachmittag hier ausge¬
tragen. Wegen des Osterfestes erscheint
nächsten Dienstag kein Blatt.
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